
Mittwoch, den�26. Juki.
Verantwortlicher Redaeteun O. Opitz. ·�i«Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.
No« 3171 i Berlin, den 31. Mai 1882.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 8. März b. Js.
den Herrn Biinister der öffentlichen Arbeiten zu ermächtigen geruht, die bisher gewährte Tkergütistk
gung freier Eisenbnhnfahrt für Theilnehmer des ,,Berliner Kircheufestes für Taubstunnne« aufzu-
heben und an Stelle derselben den unbeitrittelteri Theilnehirierri kleinerer Zusammenktiiifte erwachse-
ner Tciribstiiniirieii an Taubstriiiiitien - Anstalten, sowie solchen Taubstuinmem welche behufs ihrer
kirchlichen Versorgung einzeln die lietreffelideti Anstalten zu besuchen wünschen, auf den Staatsbaly
nen und den für Rechnung des Staates verwalteten Eiseubahneti eine Fahrpreisermäßigung dadurch
zu gewähren, daß bei Benutzrriig der dritten Wagenklasse der NiilitäwFahrpreis erhoben wird.

Der Herr Niinister der öffentlichen Arbeiten hat die Königlichen Eisenbahn �� Direktioxteli
beauftragt, demgemäß vom 1. April d. Js. an zu verfahren. Bezüglich der Ausführung sind hier-
bei folgende Anordnungen getroffen worden: -

»Die Billets zu ålliilitäwFahrpreiseri sind den betreffenden Taubstriiiimen von den Billet-Expe-
ditionen auf Grund der von den sliorstätideii der TaubstuninietpAnstalten zu ertheilendeuLegi-
tiniationsscheine, in welchen Namen, Stand und Wohnort des Reisender» Zweck und Ziel der
Reise, die zu benutzende Route und die Giltigkeitsdauer des Legitimationsscheilies anzugeben
sind, zu verabfolgen und zuvor von den Expeditioiien mit handschriftlichem Vermerke zu ver-
sehen. Die Legitiniatiousscheiue sind von den Billetcksssxpeditioiien zum Zeichen der stattgehab-
ten Verwendung abzustenipeln und verbleiben in den Händen der Eisenbahn-Verwaltung.«

Auf den für Gesellschaftgksiechuung vom Staate verwalteten Bahnen wird, die Zustimmung
der Gesellschaftsvertretung zur Cjetvährung dieser Vergünstigiirig vorausgesetzt, in gleicher Weise ver-
fahren werden. Ferner sind die Kliniglichetr Eisenbahn-Kommissariate beauftragt worden, den Ver-
waltungen der Privat-Bahnen ihres Bezirkes die Gewährung der gleichen Vergünstigiiiig anznempfehlen

Es wird zweckmäßig sein, denjenigen Taubstumnieiy welche die Zusammenkiilifte zu besu-
chen wünschen, mit ihren Anträgen auf Ertheilitng eines Legitimationsscheines wegen der dabei in
Betracht kommenden Prüfung der persönlichen Verhältnisse, zunächst an die Landräthe bezw. Kreis-
und Amtshauptleute der Kreise und Bezirke zu verweisen, in welchen die Antragsteller wohnen und
durch deren Verniittelurig die Anträge an die Vorstände der Anstalten sowie die von der letzteren
ausgefertigten Legitimatiousscheitie iu die Hände der Antragsteller gelangen zu lassen. Jn Städtem
welche einem landräthlicheli Kreise nicht angehören, würden die Anträge an-die Ortspolizeibehörden
zu richten sein.

Jn Vertretung: gez. Lucanus 
starrt-Blau« den 20. Juli 1882. ·

Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises mit dein Ve-
merken, daß die für den hiesigen Kreis in Betracht kornmende TaubstummensAiistalt sich in Bres-
lau « befindet.

NO» 3181 Namslau, den 24. Juli 1882.
Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau bin ich beauftragt, fortan bis auf Wei-

teres unter genauer Beachtung der uinstehetrden Formulare I und II rein. der den letzteren bei-
gedrnckten Erläuterungen mouatlichc Nachweisungen aufstellen zu lassen, aus denen sich ergiebt,
welche in dem betreffenden Monat fällig gewordenen Posten

I. an direkten EomuIunal-, Kreis- und Provinzial-Steuern,
II. an Schulfteuern  Schnlbeiträgen! und Schulgeld bei den öffentlichen Volksschuteu

in Stadt und Land  einschlieszlich der Gutsbezirke! zur Zwangsvollstreckung überwiesen sind,
rein. Veranlassung zu Pfändtcngen gegeben haben. ·
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Die Einreichung dieser Nachweisungen hat zum ersten Male spätestens bis Freitag
den 28. d. M. Mittags 12 Uhr gesondert für die Monate April und Mai, sodann bis
zum 10. August für den Monat Juni und so weiter bis zum 10. jeden Monats zu erfolgen.

Sind Zwangsvollstreckungen re. vorgedachter Art nicht vorgekommen, so
sind Negativälnzeigen hierher einznreichem

Kreis Namslau
Gemeinde  Gutsbezirk! N a ch w e i -

der zuxswangsvollstreckung überwiesenen Riickstände

Lan: N a m e Zahl He? M dkVEktEJI KOMIUUIIUED Zahl der zur Zwangsvollstreckung
fende der Gemeinde resp. TIERE= XVUOTTETVVTYIULEEUFEJ überwiesenen SteuerpostenNo des Gutsbezirks g g ne« e w n und zwar»° &#39; und zwar: &#39;

1. 2. 3. 4.
I. II. I. II.

Zssschlägss Veäkiåxknkre Zuschlässs Vesskiäknkre
a. b. c. a. b. a. b. c. a. b.

zur zurzur _ zur _
zur klassi- GEIST« Per- zur klassi- ggf?� Per-ficirten hänge, Mal· sicirte hänge» Reak-

Waffen: Ein- und« sonal- Klassen- Ein- und· sonal-
kom- _ St _ kom- _ St ·steuer. men- WITH» Steuern. euer« steuer. men- »Es» Steuern. euer«
steuer&#39; steuer. steuer&#39; steuer.

. den

2.

3.

Gemeinde  Gutsbezirk! . . . . . . . . . .

A.

Erläuterung z
. Bei Aussiillitiig der Spalten 4-��6 ist genau zu beachten, das; es sich, wie in Spalte 3 ange-

geben, lediglich um die während des betreffenden Monats fällig gewordenen Steuerposten handelt.
Als zur Zwangsvollstreckung überwiesene Steuerposten sind in Spalte 4 alle diejenigen aufzu-
führen, wegen deren eine Mahnung hat verfügt werden müssen.
Jn Spalte 5 sind die Fälle zu zählen, in welchen eine Pfäudutig von körperlichen Sachen,

Kreis Namslau
N

U

wei-
der zur Zwangsvollsxreckung überwiesenen Rückstände an

Schulsteuern  Schiilbeiträge!.

V? dLim- Zsssznzss Zahl der an Schulsteuern Zahl der zur Zwangs: Zahl der Steuerposteiy
fevde resxxtdes fällig gewordenen vollstreckung überwiesenen wegen deren Pfändung 2c.
No« HZIIZH Steuerposten und zwar: Steuerposten und zwar: vollstreckt ist und zwar:
I. 2. � 3. 4. 5.

I. II. I. II. I. II.
.. B d r . V dere » B dZuschlage gtsckiliæersre Zuschlag« Setseoxtilerir Zuschlag«

a. b. c a. b. a. b. c. a. b. a. b. I a. b.

klzUV G zUkd f zur G ZUV f???� G zUrda«- run- ls· « d- a�: rin-g HEXE, sieixjlleii » e- PS» Real- Kzltäsz sicikrken  ·Per- Real- Käf-s, ficirtiaii G» P«- Real-
im, 155111: baikgek sonal- Steuern« sen, Em- baude- 1onal- Steuern· je» Gin- bange: sonal- Steuern«steuer. �m� U« se: Steuern» steuer. �m U· G» Steuern. steuer. k0M- U« e« Steuern.

men- werbe- » men- werbe- men- werbe-
steuer. steuer. steuer. steuer. steuer. steuer.

« . . . . . . . . . . den . ten

Erläuterungen zu
1. Unter Volksschulen sind nur die eigentlichen Volksschulen  Volksschulen im engeren Sinne! zu

verstehen, zu deren Errichtiitig nnd Unterhaltung für Schulverbända Schulgemeindem bürgerliche
Gemeinden 2c. eine allgemeine gesetzliche Verpflichtung besteht, ��� deren Einrichtung iiberall, auch
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Die genaue Jnnehaltung der vorbezeichneten Termine mache ich den Magisträtem Guts-
und Gemeinde-Vorständen noch zur besonderen Pflicht und bemerke ausdrücklich, das; etwa nicht
rechtzeitig eingehende Nachweisungen resp. Negativ-Anzeigen durch kostenpflichtige
Boten abgeholt werden müßten.

Formular I.
sung Monat.....188
an directcn Kommuualz Kreis: und Provinzial-Steucrti.

Zahl der Steuerposten, Zahl der Steuerpoftem
wegen deren Pfändung 2c. wegen deren Pfändung 2c. B e m e r k u n g e n.

vollstreckt ist und zwar: fruchtlos versucht ist.

5. 6. 7.
I. II. I. II.

.. d .. B dZuschlag« BeSstixoerttlernfre Zuschlag« eSstoseiferräre
a« b. c. a« b. a» b. c. a. b.

zur zurzur _ zur «

ictre .. _ - ctre .. _ «
Krassesp Em- VJJF sonak Krassekp Em- VJIIZH sonac-
fteuer Erinn- GY St u n Steuern· ff u r Initi- GY Steuern Steuern·. 8W c ¬17 . c e . e - ., werbe- werbe-

steuer&#39; steuer. steuer· steuer.

188

Formular I.
Forderungen, resp. anderen Vermögensrechten thatsächlich stattgefunden hat, oder von Seiten
der Vollstreckungsbehörde ein Antrag auf gerichtliche Zmangsvollstreckiing in das unbewegliche
Vermögen angebracht ist.  ä 54 der Verordnung vom 7. September 1879  G.-S. S. 591.!

4. Als fruchtlos versuchte Pfändungeii 2c.  Spalte 6! sind diejenigen zu zählen, durch welche der
Rückstand gar nicht oder nicht vollständig hat beigetrieben werden können.

Formular II.
s u n g Monat . . . . . . ..188
Schulsteuern nnd Schulgeld bei öffentlichen Volksschulem

B. Schulgeld.

Zahl der a» Zahl der zur Zahl der Zahl der
Zahl der Stetlerp0fte1l, S l [b »Zwangsooll- Schulgeld- Schulgeld- Bemer-

wegen deren Pfändlxjlg Te· » ff!" ge streckung aber: Posten, wegen Posten, wegen
, falltg gewor- wiesenen deren Pfan- deren Pfan- kungesp

frUchklUs Vekspcht Ist� denen Posten» Schulgeld- dung 2c. voll- dung 2c. frucht-
Posten streckt ist. los versucht ist.

6. 7. Z. 9. 10. .l1.
I. II.

» B dZuschlass EFIFZIHIF
a. b. c. a. b.

auf, ficirten pie- PSV Real-
im, Em- baude- sonal-

steuer. �m� Us G» Steuern.
men- werbe-
steuer. steuer.

Steuern.

. . . . . . . . 188 . .

Formular II.
gegen den Willen der Betheiligten anzuordnen und zu erzwingen die Staatsbehörde gesetzlich
befugt ist, nicht also die neben den Volksschulen bestehenden Mittelfcljulem welche, indem sie
ihrem ganzen Endzwecke nach die Bestimmung haben, ihren Schülern ein höheres Maaß von
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Bildung zu geben, als dies in der Volksfchule nach Einrichtung, Aufgabe und Ziel der letzteren
geschieht, über der Stufe der obligatorischen Volksschule stehen, ebensowenig die höheren
Aiädchenschulem

2« Unter Schulsteuern  Schulbeiträge! sind nicht nachzuweisen diejenigen Schulunterhaltungskosten,
welche in Stadt- und Landgemeinden als Kommunalabgaben aufgebracht und erhoben werden,
sei es auf Grund einer den bürgerlichen Gemeinden nach allgemeiner gesetzlicher Vorschrift obliegenden
Verpflichtung zur Aufbringung der Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung der
öffentlichen Volksschulen, sei es auf Grund von Gemeindebeschlüssen, mittels deren Seitens der
bürgerlichen Gemeinden unter Genehmigung der Aufsichtsbehörde die Volksschullasten den Schul-
gemeinden  Schulsocietäten! abgenommen und als Kommunallasten übernommen worden sind.

3- Nur die in Gelde zu entrichtenden Schulsteuern  Schulbeiträge! sind nachzuweisen, nicht Abga-
ben und Leistungen, die in Naturalien oder Diensten bestehen.

4- Bei Ausfüllung der Spalten 4�-�6 und 8��-10 ist genau zu beachten, daß es sich, wie in den
Spalten 3 und 7 angegeben, lediglich um die während des betreffenden Monats fällig gewor-
denen Rückstätide handelt. «

5- Als zur Zwangsvollstreckung überwiesene Rückstande sind in den Spalten 4 und 8 alle diejenigen
auszuführen, wegen deren eine Mahnung hat verfügt werden müssen.

5- Jn den Spalten 5 und 9 sind die Fälle zu zählen, in welchen eine Pfändung von körperlichen
Sachen, Forderungen resp. anderen Vermögensrechten thatsächlich stattgefunden hat, oder von
Seiten der Vollstreckungsbehörde ein Antrag auf gerichtliche Zwangsvollstreckung in das unbe-
wegliche Vermögen angebracht ist.  ä 54 der Verordnung vom 7. September 1879 G.-S. S. 591.!

7- Als fruchtlos versuchte Pfändungen 2c.  Spalte 6 und 10! sind diejenigen zu zählen, durch welche
der Rückstand gar nicht oder nicht vollständig hat beigetrieben werden können.

No« 3191 Namslau, den 20. Juli 1882.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Verfügung vom 2. Mai a. cr. Nr. 18 Stück«181

ersuche ich diejenigen Herren Amts-Vorsteher, welche mir über die erfolgte Revision des Rechnungs-
wesens in den Gemeinden ihres Bezirks Anzeige noch nicht erstattet haben, bis spätestens den
10. August er. einen diesbezüglichen Bericht hier einzureichen

No« 3201 Namslau, den 18. Juli 1882.
Es wird warnend zur Kenntniß gebracht, daß durch rechtskräftiges Erkenntniß des Kreis-

Ausschtiß des Kreises Namslau vom 21. Juni 1882 einem Schankwirth des Kreises die Konzession
zur Ausübung des Gewerbes hat entzogen werden müssen, weil derselbe sich wiederholt in be-
trunkeuetii Zustande befunden hatte und wegen Ueberschreiten der Polizeistunde mehrfach bestraft
worden war, dadurch aber die Annahme gerechtfertigt wurde, daß derselbe das Gewerbe zur Völlerei
mißbrauche

No« 32l] Namslau, den 21. Juli 1882.
Mit Bezugnahme auf die Kreisblatt - Verfügung vom 5. Dezember 1881 No. 49 Stück

434 wird hierdurch der Einlieger und Tagelöhner Christian Göbel aus Bankwitz als Trunkenbold
bezeichnet

Die Herren Amtsvorsteher resp. Polizei - Verwaltungen ersuche ich, die Bestimmungen der
obenangezogenen Verfügung auch für den vorliegenden Fall unnachsichtlich zur Geltung zu bringen.

3221 Eliamslau, den 20. Juni 1882. .
Während der Abwesenheit des Kgl. Qberförsters, Herrn Amtsvorsteher Störig zu Namslau,

wird der Amtsvorsteher Herr Rittmeister v. Busse-��Poln.-Marchwitz in der Zeit vom 16. Juli bis
17. August cr. die Amtsgeschäfte für den Amtsbezirk Wind.-Marchwitz führen.

No» 3231 Namslau, den 25. Juli 1882.
Vereidet: . s

a. der Wirthschafts-Director Herr Paul Dworatschek zu Bankwitz zum Amts-Vorsteher und
Standesbeamten des Bezirks Bankwitz.

b. der Wirthschafts-Juspector Herr Carl Wofch zu Sterzendorf zum Amtsvorsteher-Stellvertreter
des Bezirks Sterzendorf.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
&#39; J. V.: Baron v. Sohlen, Kreis-Deputirter.
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S t e cf b r i e f.
Gegen den Knecht Simon Vieniek aus Luboschütz Kreis Oppelm gebürtig in Laskowitz

Kreis Rosenberg, zuletzt in Deutschälltarchwitz in Diensten, welcher flüchtig ist, ist wegen schweren
und einfachen Diebstahls die Untersuchungshaft beschlossen.

Es wird ersucht, den Bieniek in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern und mich davon
zu benachrichtigen.

Signalement: Bieniek ist 24 Jahr alt, schwächlich, hat graue Augen, spitze Nase, dunkel-

blondes Haar. 
Oels, den 17. Juli 1882. Der Erste Staatsanwalt.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekannt machung.
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß die hiesige Stadt Kapitalien in belie-

biger Höhe zu 5% Zinsen gegen pupillarische Sicherheit ausleiht
Namslau, den 13. Juli 1882.
Am 18. d. Mts. ist bei einem Pferde

Der Niagistrat
auf dem zum Dom. Lorzendors gehörigen Vor-

werk Swibne die Rotzkrankheit constatirt worden, was ich hiermit öffentlich bekannt gebe.
Der Amts-Vorftand.

Es wird der St. VincenzsFranemVerein im Laufe des Monat September seine Ver-
loosung �- zu dem bekannten Zweck � abhalten.
recht zahlreiche Gaben zu dieser Verloosung

Es ergeht das freundliche Bittgesuch, um

Der Vorstand des Vereins.

Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft «
unser Vater, Schwieger: und Großvater, der
Gasthausbesitzer

Herr C. Mehl, E»
was wir betrübt, um stille Theilnahme bit- f;
tend, anzeigen.

Namslau, den 25. Juli 1882.
H. Miiller,

Frau und Kinder. c
Beerdigung Donnerstag Nachnk 5 Uhr

auf dem Friedhofe der deutschen Vorstadt.
         «»M}.s {"1 . .. · q-Q1103!� 1 im· F« - J·. - « r. » «7«"-!-""�.««1--.». .; .WZ.:. «-

Stellenverkauf.
Jch beabsichtige meine zU Carlsruh, Kreis

Oppeln, belegene Häuslerstellq 3 Hektor
groß, incl. diesjähriger Ernte umzugshab
ber unter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. -

Käufer wollen sich gefälligst an mich selbst»
wenden.

Carlsruhe, den 19. Juli 1882.

Carl Walter.

åVteine

AK« Saekleihe
empfehle geneigter Benutzung. Gleichzeitigdfferire

lange u. breite Getretdesacke
zu äußerst billigen Preisen.

VI. J. Berlnann,

TluctJ-,Yllodcmaarcn-ctGetrcjde-zjandtg.

Den geehrten Herrschaften in Stadt und Um-
gegend zur gefälligen Nachricht, daß sich die

Jolitksolie Weisen. u.
8peziak�8ehiirzen-Xabril3i,

jetzt verbunden mit Pos am entir- und
 Weifzwaareiy seit 1.
 zum billigen Faden, im Hause des Hrljkossers
 meister Herrn Wagrinowsky befindet.

Juli Hajiiizenstraßg

 Sang besonders sind zu empfehlen
Shirting-Riischen von 10 Pfg. per Stück an,
Ntulk und Krem-Rüschen von 10 Pfg. die Elle an,
Darum: und Herren-Shlipse von 20 Pfg. an,
Schürzen von 30 Pfg. per Stck. an,
Kragen und Stulpen,
bunte und weiße Herren-Chemisetts.

Oberhemden werden nach Maß schnell und
gut angefertigt, auch Kinderkleidrhen werden billig
und schnell angefertigt.

Um geneigte Beachtung bittet D. O.

Stoppelriibensamen
empfiehlt 

E. W. Werner�s Wwe.
Auf dem

D0111. Böhmwltz
steht eine gebrauchte

ZBreit-Yreskhmaschine,
fehr leicht gehend, zuin Verkauf.



312

Schützengilde
Zu
«Fries-«
THE.

verbunden mit

zuladen.

dem onntag den 30. und Niontag den 31. d. M.

Königschießeiy
stattndenden

s-,»,.«-v Mk«
O O Y

Frerschteßem
erlauben wir uns, die geehrte Einwohnerschaft von Namslart und Umgegend hiermit ergebenst ein-

Programm.
Sonntag: l Uhr Mittags: Aufstellung vor der Siegessäule, demnächst Ausmarsch nach dem

Stadt-Park.
3 Uhr: Beginn des Schießens
Von 41/2 Uhr ab: Concert.

Q

6 Uhr: Preis-Schießen mit dem Blaserohr für hiesige Elementar-Schulknaben.

Montag: 3 Uhr Nachma 
des Schießens

Von 5 Uhr ab: Concert.
9 Uhr Abends: Einmarsch

Namslau, den 24. Juli 1882.

9 Uhr Abends: Proclamation des Königs und der Ritter, demnächst Einmarsch.
Ausmarsch vom betet zur Krone nach dem Stadt-Park. Fortsetzung

Der Schützen-Vorstand.

Silesia, Verein ebemiseber Xabriken i
zu saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geb.-B.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause G· Landsherger in Kempen,

Offerte.
0el1mig-Weicllich�sPrima-seif�e,
gelblich, in Original-Packeten von 7 Pfund für
3 Mark und 31/2 Pfund für 1 Mark 50 Pfg.

 nebst Beilage eines Stück feiner Mandelseife!.

Ilarzseife I. Qual»
Packete von 3 Pfund für 1· Mark 15 Pfg.

Ela1nse1fe,
feste Schmierseife, in Stücken, in Original-Packeten
von 5 Pfd. für 1 Mark 50 Pfg. und 21/2 Pfd.

für 78 Pfg-
aus der Fabrik von

C. H. Oehmlg-Weldllch m Zeltz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1880/81.
Diese PritnmSeifc ist die anerkannt beste Waschseife

und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinsten; sie ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte,
daß 1 Pfund derselben ebensoviel Wäsche reinigt, wie 2
bis 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billi-
geren Seifen. Der Wäsche selbst giebt sie einen ange-
nehmen Geruch. «

Die Harzseife 1. Qual. findet besonders zum Waschen
bunter oder sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung.

Die Elainseifh beim Einweichen der Wäsche durch
Einquirlung angewendet, ist die vortheilhafteste Seife zum
Borwaschen der Hauswäsche, die anerkannt vorzüglichste
zum Bleichen der Wäsche und die beste zum Scheuern.

� Proben von 1/2 Pfund an stehen zu Diensten. �
Im Detail offerire:

Harzseife 1. Qual. 36 Pf., Elainseife 33 Pf. das Pfd.
Namslau: Gustav Mey.

Privat-Sei» 45 Pfg.,s

Czanz ausgearbeitete
»» _ » NähmvafchinenALTE� «  werden mit den neuesten

Apparaten u. Werken ver-
sehen bei Schlossermeister

Schczuka, Namslau.
,    Hchiffctjem ��nden,

5 ,  Hiiumey Ereifer u. s.w.
 » E; werden auf Bestellung bin-

 J« nen kurzer Zeit sauber an-
 gefertigt. D. O.

matein
Schreib- und Copir-Dinte

von Paul Theod. Müller sen., Breslau,
giebt nach Wochen und Monaten noch scharfe
Copien, auch zwei Copien von einem Briefe
und ist frei von jeder klebenden Substanz, als
Schreib-Dinte zur Buchführung 1c. vorzüglich, fließt
leicht aus der Feder, verklebt dieselbe nicht, bildet
keinen Satz und Schimmel, trocknet schnell, wird
tiefschwarz, niemals nach Jahren gelblich und ist
unzerstörbar. Das copirte Schriftstück erscheint
nach der Copie schön dunkelviolet und wird ganz
schwarz. Preis ä Flasche Mk. 1,20.

Verkaufsstelle bei:

0. 0pitz� Buchhandlung.
Namslan
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Naturweine sind keine gleichmässig menschlichen Fabri- *
kate, sondern Produkte der selbst schaffenden Natur, dem-

nach wie diese selbst, nicht immer gleich in Farbe oder
Geschmack, stets aber gesünder und besser in ihrem primitiven

und natürlichen Zustand, als verbesserte gegypste, mundrecht
oder wer weiss womit kristallschön gemachte Weine. «

seit 1876 20 Central-Geschäfte nebst eigenen Weinstuben  billigeDKüche Mino per �I. Liter ohne Preisaufschlag! und 210 Filialen ineutsc a
Neue Filialen werden stets gern vergeben.

B " I. » Ysgsssndksxsiss Z _ "
«· «« ..   «· 6 "lmßs

Centralgeschaft: t_�__�<_ee_u_o___oo__|___|___|__np___ Ist; .25. Wallstrasse 25. «« "&#39; «« «« «« «« °° «« �° «« l E g Mar39|||0
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s«- Meine chemisch reinen ungegypsten Naturweine, von denen der Herr Dr. Bis choft�,
· vereideter Chemiker der Könij. Gerichte und des Polizei-Präsidii zu Berlin gesagt hat:  «!
«-"· �solche primitiven Weine eiidfrankreichs  wie die Ihrigeu! sind wir in Deutschland .2; «-
 nicht gewöhnt. Es liegt auch wahrscheinlich das Danziger Versehen an der für den «:

Chemiker zur Zeit noch mangelhaften Kenntniss reiner südfranzösischer Weine,
__ die wie die Iurigon keinerlei Veredelung erfahren haben�, welche Worte
 mein Stolz und die beste Belohnung meines Bestrebens sind und bleiben _ «

werden, in mit meinem eigenem Namenssiegel verschlossenen l/l und IX,
« Liws�aschen sowie illusn-ine Preis-Courante sind zu haben in meinen
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Stoppeftüßenfamen
empfiehlt B« Lange.

�Für Frauen å Dzd. 61/2 Mark�.  empfehlen in Originalverpackmig; in
 cordnanto�elesäifäiäääilä�? PEODOII  Namslau: R. Wechmann, &m.genageltenTuchsohl.liefert gegen I;  -senisviiiig G. Engclhardtin Witz, Corrections-Anst. Nachnahme-  » Franz SprttgL

s « i ,, R. Koschwitz,
PkaUUfortEFabmk  in Reichtums: i. Franke:

mit Dantpfbetrieb    »  .   i »
A. Schütz öd C0n1p. - Bergmas-

TU BHSG Schloßplatz NO· 9- IF« TheerfchivefebSeife
empfiehlt Flügel und Pianmos, bedeutend wikksaukee als Theerseise pernichtet sie
bestes Fabrikah leistet mehrjährige Garantie und unbedingt alle Llrten Hniititnreimgkeiten und �er:
gewährt Rateuzahlungem Elseiiso werden Rcpm zeugt in kürzcftex QTUst eine reine; blenljeudivelße
raturen und Stiimntingcn von Jnftruineiitcn Haut. Vorräthig a Stuck 50 Pfg« W» «
prompt besorgt. i Apotheker II. Wilde.
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Der Deutsche Phönix,
Verficherungs-Gefellschaft m Frankfurt a. M.,

  Grund-Capital Mk. 9,428,58 !!
versichert Gebäude, Niobiliay Erntebestäiidq Schwer, Viel! und Waaren unter den
liberalsten Bedingungen zu festen zeitgemäsz billigen Prämiensiitzeti und wird empfohlen durch

H. Th. Krusche, Kaufmann, Namslau.
   z Hugo I-Iaislefs

31111111 fiir 111111111. Zähne, illlomven etc.
empfiehlt sich geneigter Veachtung

Krakaiierstrasze 12, II. Etage.

«:  «  Auf Die Aellßekutlg des! Gllstwikths Dienst-E » G  daß der  anläßlich des am 23. d. Mts. stattge-
Alte Ynnonczew Xxicdition .fundeneii WaldfestesO von dem Genannteti im

Rudolf Masse. Breslau,
Stadtivalde verabfolgte, ungenießbare , gekochte

Ohlauer-Strasse 85, l Tr.

Schinkeii von mir sei, theile i den geehrten
 Herrschaften hierdurch mit, daß ieser Schinken

besorgt pünktlich und zu den Originalpreiseii
d  f · l « « i v -er Z« Ungen ohne Speien  billig zu verkaufen. Von wem, ist in der Exped

nicht von mir war.  SpigggL

Znserate jeder Gattung,  d. Bl. zu erfahren.

und Verkäufe 2c. 
Schniiedeineister Lober in Wilkau.

liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt  
loh. Gliniarz, in Strehlitr

z. B. Geschäftsanzeigem Pacht» Heirathsz
« Ein Schmiedegeselle findet zum soforti-

analleZeituiigen desIn-undAuslandes.  
, Ein Schmiedegeselle

gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge  
Einen Lehrling

Wegen Mangel an Raum ist

gebrauchter Fleitigel

Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-  
 gen Antrit dauernde Beschäftiguiig bei

Belege werden für jede Einrückiitig ge- k92
.  kann gleich in Arbeit treten beim Schmiedemeister

gratis. iis
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� ig  {acht zum sofortigen Antritt
s« S je elvon L. W. Egers in Breslau,  Vkzssfabät ,

gegen Halss- und Vrustleiden, Katarrkh sonsten, Heiser- "V i n ·
keit, Verschleimung, bei Kinderkrankheiten 2c. wirkf amstes E.
Mittel. Man hüte sich vor Nachahmungen und beachte, A...»» »   Zum Kalbausschieben
daß der echte Fenchelhonig Siegel, Namenszug, sowieim Glase eingebrannt die Firma feine-Z Erfindercz  auf Donnerstag« den 27« d« Reis« ladet
L. W. Eärers in Breslau: trägt. Verkaufgstelle in sz ergebenst ei« Ä· Dröse�
Namslau bei II. Steinitz.

I Evangelische Kirche zu Namslam
Am 8. Sonntage nach Trinitatis  den 30. Juli cr.!

TECHNICUM premgeqliorma A. Poln.: Paftor Nitranskrk
MITTWEIDA - 8aohaen!- B� Deutsch! Pastor Schwartz

b h / Nachm.: Derselbe.Muse/mm� aus� « e� " Amtswoche des polnischen Paftorsk
. Das evangelische Pfarramn -�-�

2700 Mark. Münclelgelcier �am? Kspche z» Raum�.
sind zur »1. Hypothek bald zu vergeben. Von Vornslqosjzsknnsizsiisjssscs ä�i�gg�f�if�fw� so· Juli er�!
wem, ist in der Exped d. Bl. zu erfahren.  Pastor Nitransky.!


